
Machtübernahme der Taliban in Afghanistan 
 
Nach der gewaltsamen Machtübernahme der Taliban wird es um Menschenrechte und 
Demokratie in Afghanistan schlecht bestellt sein. Die Gewalt gegen die Zivilbevölkerung – 
insbesondere auch jene gegen Frauen und Mädchen – wird weiter zunehmen. 
 
Die Afghan:innen brauchen jetzt die volle Unterstützung der internationalen Gemeinschaft. 
Das betrifft auch die Schweiz, die sich auf ihre humanitäre Tradition besinnen muss. In den 
letzten Tagen wurde die Forderung nach der Aufnahme von 10'000 Flüchtlingen aus 
Afghanistan laut. 
 
Vor diesem Hintergrund werden der Bündner Regierung folgende Fragen gestellt: 
 
1. Wie ist es um die Kapazitäten und deren Auslastung im Asylwesen der Schweiz bestellt? 
2. Wie ist es um die Kapazitäten und deren Auslastung im Asylwesen des Kantons 

Graubünden bestellt? 
3. Ist es aufgrund der Kapazitäten und deren Auslastung möglich, dass der Kanton 

Graubünden eine (noch zu bestimmende) Anzahl von Flüchtlingen aufnehmen kann? 
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